
Jubiläums-Ausgabe 

St. Hubertus 

Schützenbruderschaft Refrath 

1926 e.V.  

www.schützen-refrath.de 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



Grußwort 
 

Liebe Refratherinnen und Refrather, liebe Gäste, 

liebe Mitglieder und Inserenten, 

ein 100-jähriges Jubiläum ist ein besonderer Meilenstein, der 

Beständigkeit, Tradition und Fortschritt verbindet. 

Es ist so weit, wir feiern unser 100-jähriges Bestehen nach der 

Neugründung im Jahre 1926.  

Eigentlich stimmen diese hundert Jahre nicht ganz, denn wir müssten die Zei-

ten des zweiten Weltkrieges und der Coronazeit abrechnen. 

Aber es gab die Schützen ja auch schon lange vorher in Refrath. Die erste Er-

wähnung, die Jürgen Honrath bei seiner Recherche gefunden hat, war eine 

Erwähnung im Kirchenbuch zu Bensberg im Jahr 1621, als die Schützen in der 

Fronleichnamsprozession mitgegangen sind. 

Unser Verein hat sich im Laufe der Zeit sehr gewandelt. So haben wir im Jahr 

1990 Frauen aufgenommen, als erster Verein unseres Bezirks, mit allen Rech-

ten und Pflichten. Nun haben wir eine neue Abteilung geschaffen, denen sich 

alle anschließen können, die zwar gerne schießen möchten, aber mit unserer 

Tradition als „Grünröcke“ nicht verbunden sind. 

Den vielen Schützen, die den Verein aufgebaut haben, die die Jung- und 

Schülerschützenabteilungen aus der Taufe gehoben haben, gilt mein Dank, 

auch wenn viele von ihnen nicht mehr leben. Ebenso meinen Vorgängern im 

Amt des 1. Brudermeisters; allen, die sich in der Vorstandsarbeit engagiert ha-

ben. Ganz besonders aber allen Schützen, die immer da sind, wenn Hilfe benö-

tigt wird, gilt mein voller und aufrichtiger Dank. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Mitgliedern des Festausschus-

ses, die dieses Fest auf die Beine gestellt haben und viele Stunden damit ver-

bracht haben, dass wir wieder ein großes Fest hier in Refrath feiern können. 

Ohne Eure Unterstützung gäbe es dieses Fest nicht. DANKE. 

Zuletzt bedanke ich mich bei unserem amtierenden König Boris Biesdorf samt 

Hofstaat und unserem Bürgerkönigspaar Thomas und Kim Eckermann für die-

ses Jahr und freue mich, dass wir uns mit unserem neuen, dritten, Jubiläums-

kaiser auf den Weg zu unserem nächsten Jubiläum machen. 

Euer 1. Brudermeister  

Jörg Praemassing 
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Grußwort 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe aktive und inaktive Mitglieder unserer  

St. Hubertus Schützenbruderschaft, 

 
Refrath kann auf eine lange Geschichte zurückblicken. Alte 

Zeugin dieser Geschichte ist seit dem 9. Jahrhundert die „Alte 

Kirche St. Johann Baptist“, früher auch „Taufkirche“ genannt. Die Alte Kirche 

ist nicht nur die Mutterpfarrkirche für unsere früheren drei katholischen Kir-

chengemeinden in Refrath und Frankenforst, sondern zugleich auch die älteste 

bezeugte Kirche im Stadtgebiet von ganz Bergisch Gladbach. Die St. Hubertus 

Schützenbruderschaft ist geschichtlich eng mit der katholischen Gemeinde vor 

Ort verbunden. Deshalb ist der katholische Pfarrer vor Ort auch Präses, das 

meint geistiger Beirat bzw. Vorsitzende der Bruderschaft. 

Unsere St. Hubertus Schützenbruderschaft feiert in diesem Jahr ihr 100-

jähriges Bestehen. Dazu gratuliere ich sehr herzlich! Im Vergleich zu der über 

1.000-jährigen Kirchengeschichte in Refrath vielleicht ein kleines Jubiläum. 

Aber man kann im Pfarrarchiv in Bensberg den Hinweis finden, dass schon 

1621 „Schützen aus Refrath“ die Fronleichnamsprozession begleiteten und ab-

sicherten. Wer auch immer mit diesen „Schützen“ gemeint ist, sie hatten da-

mals schon eine wichtige Funktion bei der Fronleichnamsprozession. Auch im 

19. Jahrhundert finden sich Hinweise auf eine Refrather Schützengesellschaft. 

Das Schützenwesen gibt es in Refrath schon länger als 100 Jahren. 

Wie dem auch sei, am 28.03.1926 kam es zur offiziellen (Wieder)-Gründung 

der St. Hubertus Schützengesellschaft, die seit 1933 Bruderschaft genannt 

wird. Auch, wenn die Bruderschaft aufgrund der Naziherrschaft und des Zwei-

ten Weltkrieges 1935 äußerlich aufhörte zu bestehen, so schlummerte sie nur 

und ihr Leben wurde 1950 neu entfacht.  

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft blühte dann voll auf und prägte über 

mehrere Jahrzehnte das gesellschaftliche und kirchliche Leben in Refrath. Nä-

heres dazu können Sie im geschichtlichen Beitrag dieser Festzeitschrift nachle-

sen. 

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft hat sich die Worte „Glaube, Sitte, Hei-
mat“ auf ihre Fahne geschrieben. Sie bilden zugleich das geistige Fundament 

des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften, der sich am 

27. Februar 1928 in Köln gegründet hatte und dem unsere St. Hubertus Bru-

derschaft seit 1931 angehört. 
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Das Motto „Glaube, Sitte, Heimat“ entstand in seiner heutigen Form vor allem 
im 20. Jahrhundert, um die Schützenvereine von rein sportlichen oder politisch
-nationalistischen Bewegungen abzugrenzen und sie klar im christlich-sozialen 
Raum zu verwurzeln: 

Glaube: Zum einen bekennen sich die Schützen zum christlichen Glauben 

und zur Katholischen Kirche. Die Teilnahme an kirchlichen Festen (z. B. 

Fronleichnam) und Gottesdiensten war immer fester Bestandteil des Ver-

einslebens. Aber unser Christsein ist nicht auf den Gottesdienstbesuch 

beschränkt. Unser Glauben will unseren Alltag, unser Sprechen, Denken 

und Handeln durchwirken. Die Schützen wollen, dass sich ihr Handeln an 

christlichen Werten wie Nächstenliebe und Barmherzigkeit orientiert. So 

fühlen sie sich einem Glaubenszeugnis verpflichtet, das die Ehrfurcht ge-

genüber Gott und jedem Menschen übt und sich für Gerechtigkeit, Liebe, 

Barmherzigkeit und Solidarität einsetzt. 

Sitte: Die Schützen orientieren sich am christlichen Wertekanon, den sie 

in ihrem Brauchtum und in den Traditionen leben wollen. In Abgrenzung 

zu den damaligen gesellschaftlichen und politischen Entwicklungen hatte 

man die eigene Verantwortung erkannt, wie wichtig es ist, für den Schutz 

der Schwachen und den Erhalt von moralischen Standards in der Gesell-

schaft einzutreten und einen respektvollen Umgang untereinander zu 

pflegen. Dazu gehört auch die Förderung von Gemeinschaft, zum Beispiel 

durch das Feiern von Festen. 

Heimat: Der Schutz und die Pflege der lokalen Kultur und Identität stan-

den immer im Fokus. Die Schützen setzten sich aktiv für ihre Gemeinde 

oder ihren Stadtteil ein. Das wurde sichtbar bei der Unterstützung von 

sozialen Projekten oder der Nachbarschaftshilfe. So bedeutet „Heimat“ 

nicht Ausgrenzung, sondern Zusammenhalt, die Schaffung eines Ortes, an 

dem man sich geborgen und füreinander verantwortlich fühlt. 

Mit der Erinnerung an die ausdrucksstarken Worten Glaube, Sitte, Heimat 

wünsche ich allen aktiven und inaktiven Mitgliedern der St. Hubertus Schüt-

zenbruderschaft und allen Gästen ein rundum gelingendes, freudiges und 

schönes Jubiläums-Schützenfest, Gottes Segen, eine gute Beteiligung, gutes 

Wetter und viele frohmachende Begegnungen. 

Möge Gott unserer St. Hubertus Schützenbruderschaft eine gute Zukunft berei-
ten! 

Ihr  
 
 
 
 

Winfried Kissel, Pfarrer und Präses 
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Grußwort 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,  
liebe Gäste, Freunde und Unterstützer unseres Vereins, 
 
100 Jahre Vereinsgeschichte – das erfüllt mich nicht nur mit Stolz, sondern 
auch mit tiefer Dankbarkeit. Wenn man sich vor Augen führt, wie viele Men-
schen über Generationen hinweg mit Herz, Leidenschaft und unermüdlichem 
Einsatz diesen Verein geprägt haben, dann spürt man, dass unser Schützen-
verein weit mehr ist als nur ein Ort für den Sport. Er ist Heimat, Zusammenhalt 
und ein Stück gelebte Tradition. 
 
Für mich persönlich hat dieses Jubiläum eine ganz besondere Bedeutung. Ich 
bin von Herzen dankbar und stolz, meine erste Königswürde in diesem Jubilä-
umsjahr ausüben zu dürfen. Es ist für mich eine große Ehre, Teil dieser langen 
Geschichte zu sein und sie in einem so besonderen Jahr ein kleines Stück mit-
gestalten zu dürfen. 
 
Meine persönliche Verbindung zu unserem Verein begann schon sehr früh: Mit 
11 Jahren habe ich meine Mutter wohl ordentlich verrückt gemacht, weil ich 
unbedingt in den Schützenverein wollte – auch wenn ich eigentlich noch zu 
jung war. Dieser Wunsch hat mich seitdem nie mehr losgelassen und zeigt mir 
heute umso mehr, wie tief meine Verbundenheit zu unserem Verein ist. 
 
100 Jahre bedeuten unzählige Erinnerungen, Freundschaften und Momente, 
die unseren Verein zu dem gemacht haben, was er heute ist: ein Ort, an dem 
Menschen zusammenkommen, füreinander da sind und gemeinsame Werte 
leben. Genau das macht unseren Verein so einzigartig. 
 
Doch dieses Jubiläum ist nicht nur ein Blick zurück. Es ist auch ein Blick nach 
vorne – voller Hoffnung, dass wir auch in Zukunft diese Gemeinschaft, diese 
Verbundenheit und diesen besonderen Geist bewahren und weitertragen. 
 
Ich wünsche uns allen von Herzen wunderschöne, unbeschwerte Stunden hier 
auf unserem Jubiläumsfest. Ein ganz besonderer Dank gilt allen, die mit so viel 
Engagement und Einsatz dazu beigetragen haben, dass wir dieses Fest heute 
gemeinsam feiern dürfen. 
 
Mit einem kräftigen „Gut Schuss!“ und den besten Wünschen für viele weitere 
gemeinsame Jahre. 
 
 
König Boris  
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Boris Biesdorf 
König 2025/2026  
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Grußwort 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Liebe Schützenfamilie, 
 
Bürgerkönigsschießen: 29.06.2025 - eigentlich war ich nur „auf der Durchreise“. 
Ein kurzer Abstecher zum Schießstand, um den Verein zu unterstützen; ein biss-
chen zuschauen und nette Leute treffen… und dann, nun ja… spontan auf den 
Vogel geschossen.  
 
Dass genau dieser spontane Moment mein Jahr als Bürgerkönig einläuten wür-
de, stand definitiv nicht auf meinem Plan. 
 
Umso schöner war es, dieses unerwartete Amt übernehmen zu dürfen – vor 
allem auch, weil meine Frau Kim seit ihrer Kindheit eng mit den Schützen ver-
bunden ist. So wurde aus einer impulsiven Idee eine schöne gemeinsame Erfah-
rung, die wir beide nicht missen möchten. 
 
Eine ganz besondere Ehre war es für mich, dieses Amt ausgerechnet im Jubilä-
umsjahr meiner Heimatvereine -der Schützenbruderschaft St. Hubertus und des 
SV Refrath - ausüben zu dürfen.  
 
Ein solches Jahr mitzuerleben und als Bürgerkönig mitgestalten zu können, war 
ein tolles Erlebnis. Ich hoffe, dass beide Vereine noch viele Jahre bestehen blei-
ben und es weiterhin viele engagierte und herzliche Menschen gibt, die das Ver-
einsleben prägen und zu etwas ganz Besonderem machen. 
 
Ein Jahr voller Begegnungen, schöner Feste und unvergesslicher Momente liegt 
hinter mir.  
 
Ich durfte den Verein repräsentieren, unterstützen und noch einmal aus einer 
ganz neuen Perspektive erleben, was Zusammenhalt und Tradition in der Schüt-
zenbruderschaft bedeuten. 
 
Mein herzlicher Dank gilt neben meiner Frau und meiner Familie allen, die mich 
auf diesem Weg begleitet und unterstützt haben – sei es mit Rat, Tat oder ein-
fach mit guter Laune.  
 
Ohne euch wäre dieses Jahr nur halb so schön gewesen. 
Mit einem Augenzwinkern kann ich heute sagen: Manchmal lohnt es sich, ein-
fach mal „vorbeizukommen“… man weiß nie, was daraus wird. 
 
Vielen Dank! 
 
Thomas Eckermann jr. mit Ehefrau Kim  
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Thomas u. Kim Eckermann  
Bürgerkönig 2025/2026 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



Grußwort 
Liebe Mitglieder der St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath e.V. 1926, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zum 100-jährigen Bestehen seit der Neugründung Ihrer Bruderschaft gratulie-
re ich Ihnen – auch im Namen der Stadt Bergisch Gladbach – ganz herzlich. 

Ein solches Jubiläum ist etwas ganz Besonderes. Es steht für ein Jahrhundert 
gelebter Tradition, für Gemeinschaft und für das große Engagement vieler Ge-
nerationen, die Ihre Bruderschaft geprägt und weiterentwickelt haben. Über all 
die Jahre hinweg haben Sie Werte wie Zusammenhalt, Verantwortung und 
Heimatverbundenheit mit Leben gefüllt und an die nächsten Generationen wei-
tergegeben. 

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath ist ein fester Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in unserer Stadt. Mit Ihren Veranstaltungen, Ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz und Ihrer Verbundenheit zur Tradition leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag für das Miteinander in Bergisch Gladbach. Gerade in einer 
Zeit, in der sich vieles verändert, sind solche Gemeinschaften von unschätzba-
rem Wert. 

Mein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern, die sich – gestern wie heute – mit 
großem persönlichem Einsatz für die Bruderschaft engagieren. Ohne dieses 
Ehrenamt wäre ein solches Jubiläum nicht denkbar. 

Ich wünsche der St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath e.V. 1926 für die 
Zukunft weiterhin viel Erfolg, eine lebendige Gemeinschaft und viele schöne 
gemeinsame Momente. Möge es gelingen, die Tradition zu bewahren und 
gleichzeitig offen für neue Impulse zu bleiben. 

Für die Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich Ihnen ein unvergessliches Fest, 
gute Begegnungen und eine würdige Feier dieses besonderen Anlasses. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Marcel Kreutz 

Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach 
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Grußwort  
Liebe Mitglieder und Freunde der St. Hubertus Schützen-
bruderschaft, 

mit großer Freude und Anerkennung gratuliere ich Ihnen 
herzlich zum 100-jährigen Bestehen Ihrer Bruderschaft. 
Ein solches Jubiläum ist ein ganz besonderes Ereignis: Es 
lädt nicht nur zum Feiern ein, sondern bietet auch Anlass, 
innezuhalten und auf eine bewegte, stolze Geschichte zu-
rückzublicken. 

Seit Ihrer Gründung im Jahr 1926 ist es Ihnen gelungen, Tradition und Ge-
meinschaftssinn lebendig zu bewahren. Die St. Hubertus Schützenbruderschaft 
ist weit mehr als ein Verein – sie ist ein fester Bestandteil des sozialen und 
kulturellen Lebens in Refrath. Ihr Engagement reicht weit über das traditionel-
le Schützenwesen hinaus: Sie bringen Menschen zusammen, stärken das Eh-
renamt und leisten einen unschätzbaren Beitrag zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in unserer Region. 

Besonders beeindruckend ist, wie es Ihrer Bruderschaft gelingt, über Generati-
onen hinweg ein starkes Gefühl der Zugehörigkeit zu schaffen. Jung und Alt 
finden bei Ihnen eine Gemeinschaft, die von Kameradschaft, gegenseitigem 
Respekt und Verantwortungsbewusstsein geprägt ist – ein lebendiges Beispiel 
für ein gelingendes Miteinander. 

Gerade in einer Zeit, in der sich viele Menschen nach Orientierung, Verlässlich-
keit und echten menschlichen Verbindungen sehnen, sind Ihre Werte aktueller 
denn je. Ihre Bruderschaft steht für Zusammenhalt, Heimatverbundenheit, 
Toleranz und die Freude am gemeinsamen Tun – Werte, die unser gesell-
schaftliches Miteinander dringend braucht. 

Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen weiterhin erfolgreiche Wett-
kämpfe, harmonische Feste und viele unvergessliche Momente. Möge die St. 
Hubertus Schützenbruderschaft Refrath auch künftig ein Ort sein, an dem Ge-
meinschaft gelebt, Tradition bewahrt und Zukunft gestaltet wird. 

Mit den besten Wünschen und in großer Verbundenheit 

Ihr  

 

 
 

Martin Lucke 

Landtagsabgeordneter für Bergisch Gladbach und Rösrath 
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Schützenkönige der Bruderschaft 

 

1926-1927 Henk, Wilhelm ✝   1965-1966 Schmitt, Peter ✝ 

1927-1928 Ollig, Hubert ✝   1966-1967 Tschorn, Joh.-Josef ✝ 

1928-1929 Bauersch, August ✝   1967-1968 Heidkamp, Hartmut ✝ 

1928-1929 Strasser, Peter ✝   1968-1969 Jung, Willi ✝ 

1929-1930 Brand, Willi ✝   1969-1970 Gieraths, Toni ✝ 

1930-1931 Werheid, Peter ✝   1970-1971 Urban, Horst 

1931-1932 Stauf, Willi ✝      (Bezirkskönig) 

1932-1933 Schulze, Rudolf ✝   1971-1972 Henk, Michael ✝ 

1933-1934 Werheid, Julius ✝   1972-1973 Lob, Josef ✝ 

1934-1935 Eck, Heinrich ✝   1973-1974 Innig, Reinhold ✝ 

1935-1952 Klein, Wilhelm sen.✝  1974-1975 Dahm, Georg ✝ 

1952-1953 Strasser, Hans ✝   1975-1976 Spanke, Ludger ✝ 

1953-1954 Billstein, Hans ✝   1976-1977 Vermaaten, Dieter ✝ 

1954-1955 Kohnenmergen, Stefan ✝    (Bezirkskönig) 

1955-1956 Richerzhagen, Toni ✝  1977-1978 John, Heinz-Willi ✝ 

1956-1957 Strasser, Hans ✝   1978-1979 Schulz, Robert ✝ 

1957-1958 Gieraths, Toni ✝   1979-1980 Bartholomae, Edmund✝ 

1958-1959 Werheid, Julius ✝   1980-1981 Esser, Heinrich 

1959-1960 Klein, Wilhelm sen. ✝    (Bezirkskönig) 

1960-1961 Schwamborn, Fred ✝  1981-1982 Fervers, Willi ✝ 

1961-1962 Giesen, Toni sen. ✝   1982-1983 Schmitt, Hans-Josef 

1962-1963 Vermaaten, Ernst ✝   1983-1984 Niedenhof, Theo 

1963-1964 Mölder, Gerhard ✝   1984-1985 Honrath, Jürgen 

1964-1965 Müller, Heinz ✝   1985-1986 John, Heinz-Willi ✝ 
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Schützenkönige der Bruderschaft 
 

1986-1987 Müller, Dietmar   2005-2006 Praemassing, Werner ✝ 

  (Bezirkskönig)   2006-2007 Werheid, Frank 

1987-1988 Esser, Heinrich   2007-2008 Wassweiler, Walter 

  (Bezirkskönig)   2008-2009 Rütten, Daniela 

1988-1989 Wüst, Werner   2009-2010 Kern, Heinz-Werner ✝ 

1989-1990 Fervers, Willi ✝   2010-2011 Eßer, Willi 

1990-1991 Niedenhof, Theo   2011-2012 Rütten, Daniela 

1991-1992 Schwamborn, Fred ✝  2012-2013 Eckermann, Thomas 

1992-1993 Eckermann, Thomas    (Kaiser) 

1993-1994 Eßer, Willi    2013-2014 Honrath, Jürgen 

1994-1995 Löffelsender, Heike     (Kaiser) 

1995-1996 Esser, Heinrich   2014-2015 Merke, Andreas 

  (Kaiser)    2015-2016 Eckermann, Thomas 

1996-1997 Praemassing, Jörg     (Kaiser +1) 

1997-1998 Brauers, Dieter ✝   2016-2017 Werheid, Frank 

1998-1999 Beutler, Guido   2017-2018 Jakab, Franz 

1999-2000 Wassweiler, Walter   2018-2019 Roskosch, Julia 

2000-2002 Eckermann, Thomas  2019-2022 Werheid, Yvonne 

2001-2002 Honrath, Jürgen   2022-2023 Praemassing, Jörg 

2002-2003 Eßer, Heinz-Theo     (Bezirkskönig) 

2003-2004 Kern, Heinz-Werner ✝  2023-2024 Rütten, Daniela 

  (Bezirkskönig)     (Kaiser) 

2004-2005 Demonie, Gerrit   2024-2025 Praemassing, Carsten 

       2025-2026 Biesdorf, Boris 
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Jungprinzen der Bruderschaft 

1953-1954 Balzer, Theo ✝   1991-1992 Wassweiler, Walter 

1954-1955 Müller, Heinz   1992-1993 Eßer, Monika 

1955-1956 Richerzhagen, H.P.✝  1993-1994 Bauer, Corinna 

1956-1957 Block, Josef    1994-1995 Honrath, Heiko 

1958-1959 Billstein, Hans-Josef  1995-1996 Weber, Jörg 

1961-1962 Mölder, Josef   1996-1997 Honrath, Yvonne 

1962-1963 Niedenhof, Theo   1997-1998 Hieb, Markus 

1963-1964 John, Heinz-Willi✝   1998-1999 Marx, Daniela 

1964-1965 Vermaaten, Dieter  ✝  1999-2000 Honrath, Heiko 

1965-1966 Kürten, Franz-Josef✝    (Bezirksprinz) 

1966-1967 Strasser, Wilfried   2000-2002 Marx, Sascha 

1967-1968 Eck, Manfred   2001-2002 Klesper, Sandra 

1968-1969 Kürten, Franz-Josef✝  2002-2003 Marx, Daniela 

1969-1970 Pütz, Hans-Dieter   2003-2004 Pütz, Frank 

1970-1971 Wedel, Paul-Hermann  2004-2005 Pütz, Frank 

1971-1972 Heidkamp, H.-J.   2005-2006 Biesdorf, Tanja 

1972-1973 Bosbach, Edwin   2006-2007 Biesdorf, Tanja 

1973-1974 Ludemann, Herbert  2007-2008 Roskosch, Julia 

1974-1975 Ebel, Gerd ✝    2008-2009 Biesdorf, Boris 

1975-1976 Pütz, Norbert      (Bezirksprinz) 

1976-1977 Bosbach, Edwin   2009-2010 Biesdorf, Tanja 

  (Bezirksprinz)     (Bezirksprinzessin) 

1977-1978 Müller, Dietmar   2010-2011 Eckermann, Kim 

  (Bezirksprinz)   2011-2012 Biesdorf, Boris 

1978-1979 Berenstecher, Frank    (Bezirksprinz) 

1979-1980 Ebel, Michael   2012-2013 Roskosch, Julia 

1980-1991 Becker, Jürgen   2013-2014 Forré, Jacqueline 

1981-1982 Schulz, Udo    2014-2015 Eckermann, Kim 

1982-1983 Müller, Dietmar   2015-2016 Biesdorf, Boris 

1983-1984 Schulz, Wolfgang   2016-2017 Praemassing, Carsten 

1984-1985 Wassweiler, Walter   2017-2018 Werheid, Sebastian 

1985-1986 Wendler, Peter     (Bezirksprinz) 

1986-1987 Schulz, Udo    2018-2019 Praemassing, Carsten 

  (Bezirksprinz)   2019-2022 Praemassing, Carsten 

1987-1988 Bosbach, Ingo     (Bezirksprinz) 

1988-1989 Wichmann, Michael  2022-2023 Praemassing, Carsten 

1989-1990 Eckermann, Thomas    (Bezirksprinz) 

1990-1991 Praemassing, Jörg   2023-2026 —————— 
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Schülerprinzen der Bruderschaft 
1975-1976 Urban, Dirk   1998-1999 Pütz, Frank 

1976-1977 Müller, Guido   1999-2000 Krause, Christina 

1977-1978 Heidkamp, Guido  2000-2002 Wolf, Alexander 

1978-1979 Cürten, Andreas  2001-2002 Wolf, Alexander 

1979-1980 Eßer, Werner   2003-2004 Krause, Lisa 

1980-1981 Hauft, Thorsten  2004-2005 Wilhelm, Anne 

1981-1982 Haubrich, Frank    (Bezirksschülerprinzessin) 

1982-1983 Wassweiler, Walter  2005-2006 Eckermann, Kim 

1983-1984 Ochala, Woijtek ✝  2006-2007 Biesdorf, Boris 

1984-1985 Martell, Dirk     (Bezirksschülerprinz) 

1985-1986 Baldsiefen, Ingo  2007-2008 Eckermann, Kim 

1986-1987 Praemassing, Jörg    (Bezirksschülerprinzessin) 

1987-1988 Klein, Sascha   2008-2009 Eßer, Patrick 

1988-1989 Honrath, Heiko  2009-2010 Eßer, Patrick 

1989-1990 Eßer, Manfred    2010-2011 Nawe, Silvana 

               (Bezirksschülerprinz)  2011-2012 Praemassing, Carsten 

1990-1991 Honrath, Yvonne  2012-2013 Werheid, Sebastian 

1991-1992 Honrath, Heiko   2013-2014 Praemassing, Carsten 

               (Bezirksschülerprinz)  2014-2015 Werheid, Sebastian 

1992-1993 Pagano, Marco   2015-2016 —————–———— 

1993-1994 Eßer, Manfred   2016-2017 Werheid, Sebastian 

1994-1995 Wolf, Michael   2017-2018 Merke, Sven 

1995-1996 Eßer, Stefan   2018-2019 Werheid, Paula 

1996-1997 Wolf, Daniela   2019-2022 Werheid, Paula 

1997-1998 Eßer, Vera   2022-2026 —————–———— 
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Bürgerkönige der Bruderschaft 

1979-1980 Eßer-Friedrichs, Helga 2001-2002 Jakab, Franz 

1980-1981 Scheuss, Johannes  2002-2003 Koep, Stefan 

1981-1982 Höhn, Willi   2003-2004 Jakab, Duschka 

1982-1983 Steinwehr, Fritz ✝  2004-2005 Hoffstatt, Werner 

1983-1984 Kraus, Armin   2005-2006 Goltz, August Robert ✝ 

1984-1985 Hoffstatt, Werner  2006-2007 Bosbach, Heike 

1985-1986 Röhrig, Peter ✝  2007-2008 Koep, Stefan 

1986-1987 Münch, Robert  2008-2009 Preußner, Olaf 

1987-1988 Praemassing, Werner ✝ 2009-2010 Mömkes, Peter 

1988-1989 Lammel, Georg  2010-2011 Herold, Johannes 

1989-1990 Münch, Robert  2011-2012 Wittemann, Gerhard 

1990-1991 Smarowos, Heike  2012-2013 Wagner, Hermann-Josef 

1991-1992 Praemassing, Christel ✝ 2013-2014 Mombauer, Andreas 

1992-1993 Stieffenhofer, Walter  2014-2015 Greinert, Klaus-Peter 

1993-1994 Stieffenhofer, Walter  2015-2016 Düsseldorf, Franz-Peter ✝ 

1994-1995 Brings, Dieter   2016-2017 Brass, Thomas 

1995-1996 Müller, Dietmar  2017-2018 Koep, Stefan 

1996-1997 Linden, Markus  2018-2019 Kock, Mario 

1997-1998 Honrath, Sybille  2019-2022 Hufnagel, Inga 

1998-1999 Walter, Heinz-Willi ✝  2022-2023 Heyminck, Dr. Stefan 

1999-2000 Beutler, Heinz   2023-2024 Merke, Silvia 

2000-2002 Bartholomae, Ellen  2024-2025 Kocsik, Dr. Zoltan 

      2025-2026 Eckermann, Thomas jr. 
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Geschäftsführender Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jörg Praemassing 

1. Brudermeister 
Heike Praemassing 

1. Kassierer 

 

Boris Biesdorf 

2. Brudermeister 

Frank Pütz 

1. Schriftführer 
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Der Vorstand 
 
Präses:       Pfr. Winfried Kissel 
Ehrenbrudermeister:     Jürgen Honrath 
1. Brudermeister:     Jörg Praemassing 
2. Brudermeister:     Boris Biesdorf 
1. Kassierer:      Heike Praemassing 
1. Schriftführer:      Frank Pütz 
1. Schießmeister:     Carsten Praemassing 
1. Kommandant:      Gerrit Demonie 
 
Schützenkönig     Boris Biesdorf 
Jubiläumskaiser:      Gerrit Demonie 
Ehrenmitglieder:     Theo Niedenhof 
       Heinrich Esser 
       Petra Eßer 
       Willi Eßer 

Aktive Mitglieder 
 
Altendorf, Oskar  Grossart, Rolf  Pütz, Hans-Dieter 
Beutler, Guido  Honrath, Heiko  Pütz, Frank 
Biesdorf, Boris  Honrath, Jürgen  Pütz, Mark 
Biesdorf, Tanja  Jakab, Franz  Roskosch, Julia 
Brings, Dieter  Kurz, Frank   Rütten, Daniela 
Demonie, Gerrit  Melcher, H.K.  Rütten, Volker 
Eckermann, Thomas Niedenhof, Theo  Werheid, Frank 
Eßer, Patrick  Praemassing, Carsten  
Eßer, Petra   Praemassing, Heike  
Eßer, Willi   Praemassing, Jörg  

Impressum 
 
Herausgeber: St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V. 
Homepage: www.schützen-refrath.de 
Leitung, Layout, Satz, Zusammenstellung: Yvonne Werheid 
Druck über: www.print24.de 
 
Ewentuelle Feler in diesem Festheft sind beabsichtigt!  

Sportschützen 

Leonardo Caci  Ralf Langwieler  Maximilian Schauf 
Claudia Eschweiler Horst Röhrig   
Joachim Eschweiler Michael Röhrig 
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Förderer / Inaktive Mitglieder 
 

Baumermann, Manfred Hoffstatt, Peter  Pinger, Markus 

Beathalter, Dr. André Hoffstatt, Werner  Pütz, Norbert  

Bender, Jörg   Honrath, Sybille  Röhrig, H.G. 

Berenstecher, Frank Hüsken, Wolfgang  Rütten, Brunhilde 

Berghaus, Reiner  Jennen, Michael  Schmitt, Hans-Josef 

Biesdorf, Thomas  Käsbach, Michael SVR Spanke, Helga 

Bosbach, Edwin  Kocsik, Dr. Zoltan  Steffes, Dieter 

Bosbach, Ingo  Koep, Stefan   Steffens, Walter 

Bass, Thomas  Kotte, Thomas  Steinhausen, Klaus 

Breidenbach, Willi  Kraus, Robert  Strasser, Klaus-Peter 

Brück, Hermann-Josef Lang, Heinz   Suchowsky, Jan 

Decker, Ernst  Leffelsend, Willi  Surbach, Peter 

Eck, Manfred  Löbach, Erich  Wassweiler, Walter 

Eck, Ursula   Mausz, Jürgen  Wedel, Paul 

Eckermann, Kim  Merke, Andreas  Wittemann, Gerhard 

Eckermann, Marina  Mombauer, Andreas Wittemann, Thorsten 

Eßer, Elke   Mömkes, Peter  Wöber-Servaes, Sylvia 

Flock, Jakob   Müller, Hans-Peter  Wolter, Stefan 

Gassmann, Ursula  Müller, Rolf   Wullen, Robert 

Happ-Kock, Monika Münch, Robert  Ziegengeist, Jesper 

Hausdorf, Andreas  Neff, Peter   Zons, Karin 

Herold, Johannes  Niedenhof, Andreas Zons, Peter 

Heutz, Armin  Oppenau, Markus   

Heutz, Ulrich   Pfleger, Holger   

Gönner der Bruderschaft 
Stieffenhofer, Walter 
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1621 – 1926 Schützen aus Refrath feiern ihr 100-jähriges Bestehen nach 

Wiedergründung (Ruhezeit/Neuanfang) 

Oder sind wir doch noch älter als Schützengemeinschaft? 

Recherchen haben ergeben, dass es schon Schützen in Refrath gab, die 1621 die 

Fronleichnamsprozession begleiteten und absicherten. Dies ist nachzulesen im Bens-

berger Pfarrarchiv.  

Waren die Schützen früher ein Verein? Wir wissen es nicht. Aber da es im Jahre 

1621 noch recht viel Wald incl. wilder Tiere gab, waren die Schützen vielleicht auch 

Jäger, die die Bevölkerung mit Wildfleisch versorgen konnten. So haben diese Schüt-

zen die Aufgabe „Beschützen“ wahrgenommen. Was in den späteren Jahrhunderten 

mit den Schützen oder Jägern wurde, ist nirgendswo aufgezeichnet worden. Erst im 

Jahre 1874 habe sich eine Anzahl Männer getroffen, um eine Schießgesellschaft zu 

gründen, die in Refrath-Lustheide auf dem Kningsberg sonntags den Schießsport 

pflegten. Diese Gesellschaft hielt enge Beziehungen zu den Schützengesellschaften 

aus Bergisch Gladbach und Köln-Kalk mit Vergleichsschießen. Die Gewehre der 

Refrather Schützengesellschaft waren vom Feldzug 1870/1871 wohl vergessen wor-

den abzugeben. Es sollten Vorderlader und Bayrische Jägerbüchsen gewesen sein. 

Sonntags also Schießen und als Preise wurden Jagdpfeifen und Zigarren, sowie ein-

mal ein Schaf von 26 Monaten ausgelobt. Weitere Erwähnungen wurden von Pfr. 

Dolman und Pfr. Knoche getätigt, die im Kirchenarchiv (1861 u. 1891) nachzulesen 

sind. Die Schützen hätten unter den Bäumen so licht geschossen, als hätte der 

Baum gebrannt. Von diesem Wissen geprägt, wurde am 28.03.1926, nach Aufruf in 

der Tageszeitung von August Gerhard eine Schützengesellschaft Hubertus wieder 

neu ins Leben gerufen. 

Die erste Versammlung wurde am 07.04.1926 im Alten Postillion Siebenmorgen ab-

gehalten. 15 Schützen waren anwesend und wählten einen Vorstand (August 

Gerhard -1.Vorsitzender; Balthasar Keller – Schriftführer; Wilhelm Henk – Kassierer; 

Andreas Bauersch – 1. Schützenmeister).  

Die Schützengesellschaft trat dem Rheinischen Schützenbund bei.  

Als Uniform wurden ein grüner Rock, weiße Weste, schwarze Hose, weiße Halsbinde 

und ein grüner Federhut angeschafft. 

Man muss noch erwähnen, dass die Schützen 1926 einen Schießstand auf dem 

Grundstück des Besitzers Keller, entlang des heutigen Steinbrecher Weg bauten. Sie 

bauten eine 50m, 100m und 400m Schießbahn, sowie eine 10m Luftgewehrbahn. 

Mit der Zeit wurde dieses Gelände verkauft und die Schießbahnen wurden eingeeb-

net.  

Damit der Schießsport weiter betrieben werden konnte, wurde eine Anlage auf der 

Apfelwiese von Haus Steinbreche errichtet. Die Kosten betrugen 3000RM. Das erste 

Schießen war am 25.09.1926 und Wilhelm Henk wurde der erste König der St. Hu-

bertus Schützengesellschaft aus Refrath. 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath 1926 e.V.



19 befreundete Schützengesellschaften und Ortsvereine sorgten mit klingendem 

Spiel für eine imposante Kundgebung für den König am 02.10.1926. 

Ab dem Jahre 1929 wurde ein Tellkönig ausgeschossen, um beim Fehlen des Königs 

nicht verwaist zu sein. 

1930: zum Schützenfest vom 02.06.-04.06.1930, ereignete sich ein unvergessener 
heiterer Zwischenfall: dem Fackelzug am Samstag, sollte eine Kahnfahrt mit Lampi-
ons auf dem Kahnweiher folgen. Die Schützen marschierten hinter ihrem Komman-
danten den Abhang zum Weiher hinunter, als dieser, geblendet durch den Schein 
der Fackeln, schnurstracks in den Kahnweiher marschierte. Sein Sohn, der 
Jungschütze Wilhelm Gerhard, erkannte an dem still auf dem Wasser schwimmen-
den Federhut das Geschehen und sprang kurzentschlossen mit voller Kleidung ins 
Wasser um seinen Vater an Land zu ziehen. Man bog sich vor Lachen. Eine halbe 
Stunde später stand der Kommandant in Zivil unter Lachen, wieder auf der Bühne. 

Was weiter geschah: 

09.08.1931: Erzbruderschaftsreferent Herr Wagner besuchte die Schützengesell-

schaft 

12.09.1931: Anschluss an die Erzbruderschaft vom Hl. Sebastianus. Abmeldung vom 

Deutschen Schützenbund wegen der hohen Beiträge 

12.12.1931: General Präses Dr. Louis aus Leverkusen und Pfr. Knoche besuchen die 

Versammlung und schilderten die Aufgaben der Bruderschaften in dieser schwieri-

gen Zeit. Pfr. Knoche erkläre sich bereit, Präses der Schützengesellschaft zu werden. 

06.03.1932: Die Not der Zeit war erheblich. Der Beitrag wird gesenkt. Neue Mitglie-

der brauchen nur Schützenhut und Armbinde bis zum nächsten Schützenfest. Bei 

den Schützenfesten in Ostheim, Bergisch Gladbach und Dellbrück gab es schöne 

Siege der Refrather Schützen. Das Schützenfest der Refrather im Juni war glanzvoll. 

10 befreundete Vereine- und Ortsvereine waren Gäste der Refrather Schützen. 

11.12.1932: Der Vorsitzende Willi Klein trat von seinem Amt zurück. 

21.12.1932: Auf der Generalversammlung wurde Julius Werheid neuer 

1.Vorsitzender. 

1933: Die Erzbruderschaft rief im März zur Gründung eines Bezirksverbandes auf. 

General Präses Dr. Louis schlug den Bezirk „RheinBerg Bezirk, Köln u. Königsforst“ 

vor. Der Schützenbruder August Gerhard aus Refrath wurde kommissarischer Bun-

desmeister. Der Bezirk bestand aus den Bruderschaften Untereschbach, Rösrath, 

Rath-Heumar, Ostheim und Refrath. 

28.04.1933: Neuer 1.Vorsitzender wurde Otto Steinbach (NSDAP), 2. Vorsitzender 

Willi Klein. Die Versammlung hatte auch die schwierige Gleichschaltung der Gesell-

schaft in den Reihen der Deutschen Schützenvereinen vollzogen. Die Schützenfeste 

Ostheim, Bergisch Gladbach, Köln-Brück, Rath-Heumar, Köln-Höhenberg, Unteresch-

bach, Müngersdorf, Köln-Dellbrück und Rösrath wurden besucht. 
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Vom 17.06.-19.06.1933 wurde das eigene Schützenfest mit Fackelzug und Feuer-

werk eingeleitet. Ehrengäste vom Rundfunk Köln, der NSDAP, verrieten, dass 

nach der Machtübernahme sich andere Gesichtszüge auch in den Reihen der 

Schützenbruderschaft eingeschlichen hatten. 

Im August 1933 fand nach Austritt verschiedener Mitglieder wieder eine Neuwahl 

statt. 1. Vorsitzender wurde wieder Julius Werheid. 

Im Februar 1934 erschien der Ortsgruppenleiter der NSDAP in der Versammlung 

und gab die neuen Richtlinien für Sportvereine bekannt. Der Vorsitzende des Ver-

eins musste sich „Führer“ nennen. Wir stellen deutlich das veränderte Gesicht 

fest, und wer in die Chronik schaut, findet für die kommenden Zeiten nur leere 

Blätter vor. Heute wissen wir, wie alles gekommen und gegangen ist. 

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft Refrath hörte 1935 äußerlich auf zu be-

stehen. Der Krieg und die schwierige Zeit danach waren hart für die Menschen. 

Wenn auch die Schützenbruderschaft schlummerte, so wurde sie doch am 

24.09.1950 nach 15 Jahren neu entfacht. 

Der Schützenbruder Käsbach konnte 6 ehemalige Schützen und einige neue Inte-

ressenten zur Wiedergründung der Schützenbruderschaft begrüßen. Die Wieder-

erstehung begeisterte die Menschen und der letzte König aus dem Jahre 1935, 

Willi Klein, der über diese Zeit auch das Königssilber gerettet hatte, wurde wieder 

als 1.Vorsitzender gewählt. Peter Strasser wurde Schriftführer, Willi Strasser Kas-

sierer und Gerhard Käsbach Zeugwart. Peter Strasser meldete die wiedererstan-

dene Bruderschaft dem Zentralverband, der sofort die Satzung und das Pro-

gramm bekannt gab. Pfr. Knoche wies in seiner Ansprache auf eine feste Zusam-

menarbeit mit der Kirche und dem Glauben hin. Die Schützen traten bei der Fron-

leichnamsprozession zum ersten Mal wieder in Uniformen auf. Die Bevölkerung 

staunte nicht schlecht als die Schützen in alt vertrauter Weise sich zeigten. Alte 

Freundschaften wurden wieder belebt und man besuchte die Schützenfeste in 

Odenthal, Schildgen, Köln-Deutz, Köln-Buchheim, Höhenberg und Rath-Heumar. 

Dass die Schützen rührig waren, konnte man an einer Jungschützenabteilung von 

20 Mitgliedern feststellen. Ihr Motto: Dem Allerhöchsten zur Ehr, Ne Nächsten zur 

Wehr, so machen´s die Alten, so wollen wir´s halten. 

Getreu der alten Überlieferung der Schützen. 

1950 lebte die Schützenbruderschaft also nach langer Zwangspause durch den 

Krieg und der damit verbundenen Not, wieder auf. 

Am 04.11.1951 wurde das Patronatsfest mit einer Hl. Messe gefeiert. Schützen-

bruder Strasser lud die Schützen u. Jungschützen zum Kaffeekranz ein. Die Ju-

gend bedankte sich herzlich, indem sie die Kaffeetafel musikalisch unterhielten. 

Ein gelungener Einstand der Jugend. 
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Es folgte die Hubertusfeier in Haus Steinbreche. Hier wurde von den Schützen 

ein musikalisch-literarisches Programm geboten, das in echter, klarer musischer 

Schönheit, zu Herzen drang. Das gemütliche Beisammensein endete mit einem 

Hasenessen, Damenpreisschießen, Tanz und Hubertusbier. Ein schönes Fest, das 

die Damen der Schützen anerkennend lobten. 

Alles wurde nun mit großer Freude angepackt, denn das Jubeljahr des 25-

jährigen Bestehens im Jahre 1952 stand an. Eigentlich wäre es das Jahr 1951, 

aber hier wurde noch kein Schützenfest veranstaltet, weil die Geldmittel noch 

nicht vorhanden waren. 

In dieser Zeit gab es einen Lehrer, Theo Stapper, der mit viel Wissen aus der 

Vorzeit, mit dichterischem Format die Heimat Refrath beschreiben konnte. Aus-

zug aus „Unsere Taufkirche“: „Du Kirchlein in dem Bergischen Land, ein Kleinod 
und ein Herzenspfand! In deinen Armen liegt die Ruh, trag mir dein Wesen 
heimlich zu.“ 

Die ersten zwei Zeilen schmücken noch heute unsere Bruderschafts-Fahne mit 

der Alten Kirche. 

Endlich! Im Jahre 1952 konnte das Schützenfest für den König Willi Klein endlich 

stattfinden. Hierauf hatte er 17 Jahre warten müssen. 26 Schützen und 15 

Jungschützen waren der Kern der Schützenbruderschaft. Ein Schießstand wurde 

behelfsmäßig hinter dem Kino im Siebenmorgen, aufgebaut, in der Hoffnung, 

irgendwann ein festes Domizil zu bekommen. 

Alle Schützenfeste wurden in Haus Steinbreche gefeiert und auch draußen, bis 

das erste Zelt im Jahre 1953, durch die Initiative von Hans Strasser, einen neue 

Veranstaltungsmöglichkeit bot. Das Festzelt wurde auf seinem Grundstück im 

Siebenmorgen (heute Rewe) zum Mittelpunkt der Bevölkerung von Refrath. Das 

war etwas Neues und es gefiel allen sehr gut, so dass ab diesem Zeitpunkt im-

mer Zelte zum Schützenfest aufgebaut wurden.  

Hatte man bis 1953 noch 3 Tage Schützenfest, so änderte es sich durch die Ver-

legung des Schützenfestes mit den Schaustellern der Kirmes auf 4 Tage 

(Samstag bis Dienstag). Bis zu 17 Vereine und Bruderschaften begleiteten das 

Königspaar durch die Straßen von Refrath, bis zum Festzelt, welches später an 

vielen anderen Stellen immer zum Schützenfest aufgebaut wurde. 

Die Aufgabe der Schützen für Kurzweil zu sorgen, wurde voll erfüllt. An allen 

Tagen war das Festzelt ein beliebtes Treffen und Treffpunkt für die Refrather 

Geschäftswelt, Bevölkerung und Banken. Montags ab 10 Uhr gab es den Früh-

schoppen, der bei vielen auch bis in die Nacht dauerte. Montagswaren Geschäf-

te, Banken, Arztpraxen etc. geschlossen, denn alle tummelten sich im Zelt, nur 

um bei Musik und Tanz, Getränke und Essen, einige Stunden entspannen zu 

können. 
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Im Jahre 1954 zeichnete sich eine Lösung für den Schießstand ab. Man hatte 

eine Baracke gekauft, die man am Alten Traßweg aufbauen wollte, mit städti-

scher Genehmigung. Das war aber auch ein Fass ohne Boden, denn aufgebaut 

wurde diese nicht mehr.  

Willi Klein witterte eine bessere Lösung und machte der Stadt Bensberg, im 

Zuge des Neubaus einer Turnhalle, den Vorschlag, einen Schießstand daran zu 

bauen. Das aber musste wohlüberlegt sein. 

1956 zum Schützenfest hatte man keinen geeigneten Kandidaten für die Kö-

nigswürde und es wurde nach einer Lösung gesucht. Also hat man erstmal alle 

auf eine übliche 12-Ring Scheibe schießen lassen. Die beste 12er Scheibe wur-

de dann dem Gastwirt und Schützenbruder Hans Strasser übergeben, mit den 

Worten: “Du hast am besten geschossen und du bist nun unser neuer König.“ 

Hans Strasser schaute sich lange die Karte mit dem Trefferbild an, wohlwis-

send, dass er das nicht geschossen hatte und sagte in etwa:“ Dat hat ür jot 

hinjekräje, ävver isch mach et.“ 

1959 wurde die Jungschützenabteilung wegen innerer Differenzen aufgelöst. 

Im Jahre 1959/1960 wurde die lange Bemühung, einen Schießstand zu bauen 

endlich Wirklichkeit. Willi Klein, zum zweiten Mal König und auch Mitglied im 

Rat der Stadt, konnte den Mitgliedern stolz verkünden, dass die Stadt Bens-

berg im Zuge eines Neubaus einer Turnhalle, ein Grundstück daneben den 

Schützen zur Verfügung stellen würde. Es wurde ein Vertrag gemacht, der be-

inhaltete, dass die Schützen das Geländer selbst ausbaggern müssten, sowie 

eine Nutzung der Kellerräume bekommen. Der Vertrag lief auf 99 Jahre und 

kostete 4000DM. Es brach ein Jubel aus und man ging an die Arbeit. Schützen-

bruder Reinhold Innig hatte ein Bauunternehmen und die passenden Gerät-

schaften und so konnte es losgehen. Mit viel Eigenleistung wurde somit 1960 

ein Schießstand gebaut und abgenommen. Noch heute haben die Schützen 

dort ihr Domizil, links neben der mittlerweile nochmals neu erbauten 3fach 

Sporthalle. 

König Willi Klein (liebevoll Papa Klein genannt), konnte dann den fertigen Bau 

bei der Stadt melden und der Schießstand wurde mit einem Eröffnungsschie-

ßen 1960 freigegeben. Ein herzlicher Dank an den Rat und Bürgermeister der 

Stadt Bensberg war selbstverständlich erbracht worden. 

Ab 1960 wuchs die Bruderschaft an Mitgliedern ständig an.  

1961 wurde die Jungschützenabteilung wieder ins Leben gerufen.  

29 Schützen und 16 Jungschützen waren der Bestand. Es gab immer etwas zu 

verbessern und neu anzuschaffen, z.B. der Innenausbau des Schießstandes, 

die Pflege des Außengeländes, die Anschaffung einer Königstandarte. Noch 

heute haben die Schützen 4 Luftgewehrstände und 2 KK-Stände. 
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Dass die Schützen auch bei der Bevölkerung beliebt waren, stellten sie unter Be-

weis, als die Mitglieder in einer Haussammlung 16.593,10 DM für die Anschaffung 

neuer Kirchenglocken für St. Johann Baptist im Jahre 1957 einholten. In diesem 

Jahr wurde das Schützenfest von Juni in den September (mit Kirmes) verlegt, dass 

bis heute noch seinen Bestand hat. 

1970 wurde weitergeführt was 1926 begonnen hatte. Ein Vergleichsschießen mit 

den Schützen aus Holweide, die auch in diesem Jahr ihr 100-jähriges Bestehen fei-

ern. Die Disziplinen in Holweide waren Luftgewehr und Glücksscheibe. In Refrath 

wurde auf 50 KK, sowie Luftgewehr (2xsitzend, 3xStange, 3xFreihand) geschossen. 

Bis heute werden noch Wanderketten und ein Mannschaftspokal ausgeschossen. 

Bei Speis und Trank eine gemütliche Runde. In diesem Jahr bereits zum 56mal. 

Die Jahre zogen ins Land, bis 1974 die Schützenbrüder Horst Urban und Heinrich 

Esser der Bruderschaft unterbreiteten, eine Schülerabteilung ins Leben rufen zu 

wollen. Das OK von den Mitgliedern kam prompt. Fortan konnten wir eine Schü-

lerabteilung unser Eigen nennen, die viel Unterstützung bekam (übrigens die erste 

Schülerschützenabteilung im Bezirksverband Bergisch Gladbach). Die Schüler konn-

ten sich mit starken Leistungen im Schießen, sowie auf eigenen Veranstaltungen 

für sich einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen. 

1976, das 50-jährige Bestehen musste gefeiert werden. Ein Jubiläumskaiser wurde 

ausgeschossen. Diese Schießen sollten sich fortan alle 25 Jahre wiederholen und 

unter den noch aktiven ehem. Königen, sowie dem amtierenden König ausgeschos-

sen werden. Die Freude war groß, denn der erste Jubiläumskaiser wurde Gerhard 

Mölder. Ein Festkommers fand im Waldhotel Klosterhöfchen am 08.05.1976 statt 

und es wurde mit 15 befreundeten Bruderschaften, Ortsvereinen und Ehrengästen 

gefeiert und der Jubiläumskaiser ausgerufen. Jac Boltz, Bundesmeister seiner Zeit, 

überreichte in dieser Feier Auszeichnung im Namen des Zentralverbandes Köln. 

Seit 1976 blühte das Schützenwesen richtig auf und alle Veranstaltungen waren 

immer ein Höhepunkt in der Bruderschaft. Es war schon eine gewaltige Aufgabe 

der Mitglieder bis zu 14 Veranstaltungen der befreundeten Vereine im Jahr zu be-

suchen und mitzumachen. Heinz Willi John, Vorsitzender der Bruderschaft, brachte 

neue Ideen und frischen Wind mit und einiges wurde wieder neu entdeckt, wie z.B. 

das Bürgerschießen. Hier fiel ihm ein, dass die Refrather Bürger auch einen König 

haben sollten, aber ohne die Verpflichtungen eines Schützenkönigs. So wurde es 

beschlossen und die erste Bürgerkönigin wurde 1979/1980 Helga Friedrichs, geb. 

Esser. 

Seit dieser Zeit wird bis heute immer im Juni oder Juli ein Bürgerkönig ausgeschos-

sen. Für das leibliche Wohl ist stets gesorgt. Ergänzungen zum Bürgerkönigsschie-

ßen wurden eingebracht. Je 3 Vereinsmitglieder eines Ortsvereins dürfen einen Po-

kal ausschießen. Ein Preisschießen wurde ebenfalls angehängt, so dass jeder viel-

leicht als Sieger ernannt werden konnte. Das Bürgerkönigsschießen bedarf einer 

Qualifikation, nach dem die 10 besten Schützen auf einen Holzvogel (50m, KK) den 

König ausschießen dürfen. Ist heute immer noch spannend anzusehen. 
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1984 konnte die Schülerabteilung auf ihr 10-jähriges Bestehen zurückblicken und 

aus diesem Anlass pflanzten sie eine Rotbuche am 10.03.1984 am Schießstand. 

Sie ist in diesem Jahr 42 Jahre alt und ein stattlicher Baum geworden. Eine Bank 

zum Ausruhen kam hinzu. Heinz Theo Esser hat sie damals gestiftet. 

In den Zeiten vor 1984 wurden die Festzüge immer klangvoller und schöner. Bis 

zu 5 Musikkapellen begleiteten die Festzüge durch Refrath. Das Königspaar und 

die Ritter folgten je in einer weißen Kutsche. Viele Menschen spendeten Applaus 

entlang den Straßen, die der Festzug gehen musste. Ein besonderes Highlight war 

die Königsparade, die je nach König auch an verschiedenen Stellen erfolgte.  

Theo Niedenhof und seine Frau Ute, die das Königspaar 1983/1984 waren, hatten 

eine besondere Überraschung in ihrem Königsjahr für alle vorbereitet. Sie präsen-

tierten zu ihrem Schützenfest im Jahr 1984 eine Musikkapelle von ca. 50 Perso-

nen aus Lajen in Südtirol. Die Musikanten privat unterzubringen war eine große 

Herausforderung. Die Schützen stellten sich hilfreich zur Verfügung und wer 

konnte, übernahm 1-2 Personen, so dass die Unterkunft alsbald abgeschlossen 

werden konnte. Es war eine Freude, die Kapelle spielen zu hören und in ihrer 

Tracht ein toller Hingucker. Ein Zelt am Vereinslokal Ewige Lampe war ein will-

kommener Ruhepunkt, (Frühschoppen) nach dem Kirchgang und Friedhof. Man 

hat schnell einige Kontakte knüpfen können, die bis heute noch gepflegt werden. 

Ein Gegenbesuch der Schützen erfolgte 1985 nach Lajen mit dem Zug. Auch wir 

kamen privat unter und erlebten in Lajen ein großartiges und nicht vergessenes 

Wochenende. 

1985 war das Jahr, wo nicht nur unser Schützenfest stattfand, sondern auch das 

Bundesfest der Schützen in Bergisch Gladbach. Jac Bolz, Bundesmeister aus Ber-

gisch Gladbach-Hand, hatte die Organisation übernommen. So kam es, dass die 

Bezirks-Bruderschaften Odenthal, Dürscheid, Hand, Schildgen und Refrath je ei-

nen Teil der Straßen, durch die der Schützenzug ging, nach der Messe im Stadion 

von 09 Bergisch Gladbach, festlich geschmückt hatten. 

Ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten Schützen. Es waren ca. 30.000 Schützen und 

Musikkapellen dabei, die mit großem Beifall auf den Straßen und an der Parade 

am Rathaus vorbeimarschierten.  

Das Schießen um die Bundeswürde wurde auf dem Schießstand in Refrath durch-

geführt. Hier waren 6 KK-Stände bereit, um den Bundeskönig zu ermitteln. Der 

neue Bundeskönig schoss in der Probe 29 von 30 Ringen und in der Wertung 30 

von 30 Ringen. Die Treffer lagen alle auf Zeigefingernagel im Zentrum der 10. 

Sein Kommentar beim Probeschießen lautete „Ich sehe nichts, ich sehe nichts.“ 

Das er nichts gesehen hatte, zeugte von den 30 Ringen. Die Schützen hatten die 

Turnhalle mit Teppich ausgelegt, Tische und Stühle aufgestellt und die Bewirtung 

übernommen. Die Jugend schoss ihren Bundesprinzen auf dem Schießstand der 

Hander Schützen aus. 
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Auch hier wurde bestens für das leibliche Wohl gesorgt. Die Krönung des Königs 

und Prinzen erfolgte im Festsaal des Brauhaus am Bock. 

1986 wurde der Bruderschaft über Sylvia Wöber-Servaes eine Freundschaftsanfra-

ge der Königlichen u. Kaiserlichen Schützengilde Neder Over Heembek (Brüssel). 

Man bejahte dies Anfrage und fuhr hin. Wir konnten die Herzlichkeit und Gast-

freundschaft auf das Beste genießen. Viele gegenseitige Besuche folgten danach. 

Die 500 Jahre Feier der Schützengilde war sehr imposant.  Vor dem Festzug in 

Neder Over Heembek regnete es so stark, bis der erste Brudermeister Jürgen 

Honrath laut rief: „Jetzt ist Schluss mit dem Regen. Wir wollen einen Festzug ma-

chen.“ Es hörte auf zu regnen und ein Refrather Schütze meinte „Das hättest du 

auch ruhig schon früher rufen können“. Der Besuch war jedes Jahr ein fester 

Punkt im Schützenprogramm. Heute besuchen wir uns alle 2 Jahre und unser Kon-

taktmann, Gerrit Demonie, achtet darauf sehr penibel. Diese Freundschaft besteht 

in diesem Jahr seit 40 Jahren. 

Es war nicht immer leicht so eine Gemeinschaft zu leiten, die mit vielen guten Rat-

schlägen, verschiedenen Meinungen vieles durcheinander wirbeln konnten. So 

kam es dazu, dass die Mitgliederzahl schrumpfte. Ein Schreiben erreichte den Vor-

stand, dass junge Frauen in die Bruderschaft eintreten wollen. Jetzt ging die Dis-

kussion los. Frauen? Nein, wir sind doch ein Männerverein usw. Schützenkönig 

werden? Das geht schonmal gar nicht. Man schrieb das Jahr 1990. Nach langem 

hin und her wurde abgestimmt und dem Antrag auf Aufnahme von Frauen in der 

Bruderschaft stattgegeben. Das Fazit war, dass die Frauen genauso Prinz und Kö-

nig der Bruderschaft werden konnten wie die Männer. Das Untereinander bekam 

ein anderes Gesicht. Es wurde viel dezenter. Protestauftritte gab es auch, aber 

wieder waren die Refrather Schützen die Ersten, die im Bezirk den Vorreiter spiel-

ten. Heute sind die Frauen nicht mehr wegzudenken und das ist auch gut so. 

Die Jahre flogen im Nu vorbei und es bewahrheitete sich, dass Frauen auch gute 

Schützinnen sind. 

1990 wurde Yvonne Honrath die erste Schülerprinzessin. 

1992 wurde Monika Eßer die erste Jungprinzessin. 

1994 gab es beim Königsschießen dann den großen Jubel, als Heike Löffelsender 

den Holzvogel von der Stange holte und somit erster weiblicher König der Bruder-

schaft wurde. 

Aber, wie nennt man jetzt die königliche Majestät? Die Satzung gibt vor „Der Kö-

nig und seine Frau die Königin“. Man wurde erfinderisch und nannte Heike ab so-

fort „Die König“. Das ist bis heute auch so geblieben. Auch Heike gestaltete ihr 

Jahr in einer großartigen Weise mit ihrem Prinzgemahl Jörg Praemassing, nebst 

Hofstaat. 
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1995 gab es wieder einen großen Jubel beim Königsschießen. Heinrich Esser und 

seine Frau Elisabeth wurden das erste Kaiserpaar der Bruderschaft. Es wurde ein 

super Kaiserjahr. 

Die Jahre zogen einher und das jährliche Programm wurde routinegemäß abge-

spielt. Einmal im Jahr Schützenfest, Festhefte erstellen, Anzeigen einholen, Musik 

bestellen, Bürgerkönigsschießen organisieren, am Kirschblütenfest teilnehmen. 

Das waren alles große Herausforderungen für die Bruderschaft. 

Für das Zelt, in dem man so richtig schön feiern konnte, kam im Jahre 2000 

überraschend das Aus. Man mietete sich in Haus Steinbreche ein und der Kreis 

schloss sich wieder. 

Erst Steinbreche, dann Zelt, dann Steinbreche. 

Auch in Haus Steinbreche konnte man richtig toll feiern (z.B. Schützenfest mit 

einem Oktoberfest kombiniert), aber nicht mehr 4 Tage, sondern nur noch 2 Ta-

ge (Samstag und Sonntag). Das hieß für die Bruderschaft auch alles neu zu über-

denken, was auch gelang. Die Festzüge wurden auch gekürzt, sowie die Musikka-

pellen im Zug. 

2001 hatte die Stadt Bergisch Gladbach, aus Solidarität mit den Anschlägen 9/11, 

alle Veranstaltungen verboten. Die Bruderschaft verlegte ihr Schützenfest mit 

einem Nachholtermin in den April 2002. So verlängerte das Königspaar Thomas 

u. Marina Eckermann ihr Schützenjahr unfreiwillig für ein halbes Jahr und das 

neue Königspaar Jürgen u. Sybille Honrath konnten ab April endlich ihr Amt über-

nehmen. Sie hatten mit 5 Monaten, die wohl kürzeste Amtszeit eines Königspaa-

res in dieser Bruderschaft. 

Somit wurden zwei Schützenfeste in einem Jahr (April+September) gefeiert, was 

eine organisatorische Herausforderung war. Aber alle anderen Bruderschaften 

und Musikanten machten beide Feste zu etwas Besonderem. 

2008 wurde zum zweiten Mal eine Frau König. Daniela Rütten war die Glückliche 

und ihr Mann Volker wurde Prinzgemahl. Das Königsabholen am Hause Rütten 

war eine schöne und gemütliche Kurzweil bis in die späten Abendstunden. 

17 Jahre nach dem Kaiserschuss von Heinrich Esser wurde im Jahre 2012 

Thomas u. Marina Eckermann das jüngste Kaiserpaar der Bruderschaft. Auch sie 

feierten ein Fest, an das man lange zurückdenken wird. 

2013 wurden Jürgen u. Sybille Honrath das dritte Kaiserpaar der Bruderschaft. Er 

schoss mit dem 14. Schuss den Vogel ab und wurde somit der schnellste Kaiser. 

Auch ihr Fest war gut vorbereitet und man fühlte sich wohl. In Haus Steinbreche 

wurde gefeiert und zum Abschied sang der amtierende Bürgerkönig Andreas Mo-

mbauer das Lied von den Toten Hosen „An Tagen wie diesen“. Alle sangen mit 

und sparten nicht an Applaus. 
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2019 wurden die Feierlichkeiten der Schützen nicht mehr in der Steinbreche ver-

anstaltet und auch die Festzüge entfielen. Die Kosten waren zu hoch, so dass es 

von den Schützen nicht mehr aufzubringen war, ein Schützenfest in dieser Grö-

ße zu stemmen. Man sucht das Vereinslokal Ewige Lampe für die Feierlichkeiten. 

Hier wurde Yvonne Werheid zum König gekrönt und ihr Mann Frank wurde 

Prinzgemahl. Wegen der darauffolgenden Pandemie führten sie ihr Amt bis 

2022, da in der Zwischenzeit keine Feste erlaubt waren. 

Die Bruderschaft wurde langsam immer kleiner, weil einige Mitglieder die Ge-

meinschaft verließen.  

Die Schüler- und Jungschützenabteilungen lösten sich mangels Jugend auf. 

2023, am Ende der Pandemie, trat der gesamte Vorstand zurück. Die Debatte 

war heftig und es konnte kein neuer Vorsitzender gewählt werden. Nach Nach-

fragen bei den einzelnen Schützen war das Ergebnis, dass es weitergehen muss. 

Diese Versammlungen waren erfrischend und weckte neuen Mut. 16 Schützen 

waren vor Ort im Gemeindesaal von St. Johann Baptist und wählten 3 Wochen 

später den Ehrenbrudermeister Jürgen Honrath zu ihrem 1. Brudermeister. Die-

ser hatte das Amt schon bis in die 90er Jahre bekleidet. Man konnte jetzt wieder 

weitermachen, denn es fand sich schnell einen neuen Vorstand. Jürgen Honrath 

bekleidete das Amt bis 2024 zur Krönung. Hier trat er aus Altersgründen mit 80 

Jahren zurück. Neuer Brudermeister wurde Jörg Praemassing, der das Amt bis 

heute bekleidet. 

2023 wurde Jörg Praemassing, Schützenkönig der Bruderschaft, auch Bezirkskö-

nig und schaffte es auf dem Bundesschießen die Qualifikation für das Europakö-

nigsschießen in Österreich zu erreichen. Sein Sohn Carsten Praemassing, Jung- 

und Bezirksprinz, erlangte ebenso diese Qualifikation und so fuhren beide nach 

Österreich zum Europaprinzen- bzw. Königsschießen. Sie haben nicht nur unsere 

Bruderschaft, sondern auch unseren Bezirk würdig vertreten. 

2024 wurde Daniela Rütten zum vierten Kaiser der Bruderschaft. Beide haben 

ihr Kaiserjahr gemeinsam mit ihrem Hofstaat hervorragend gestaltet. 

Carsten Praemassing stieg als Jungschütze 2024 zu den Schützen auf und wurde 

prompt neuer Schützenkönig für das Jahr 2024/25. Sein Jahr war ebenfalls er-

folgreich, wenn auch geprägt von weiterem Mitgliederschwund. 

Der neue König von 2025/26 Boris Biesdorf, hat nun die Ehre, die Bruderschaft 

ihn ihr 100jähriges Bestehen zu führen. Wir wünschen ihm und seinem Hofstaat, 

sowie der gesamten Bruderschaft viel Spaß, Erfolg und Freude beim 100-

jährigen Jubelfest. 
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Als Ehrenbrudermeister möchte ich mich bedanken! Bei den Gründern der Bru-

derschaft, bei allen Königspaaren, Königen, Kaiserpaaren, Vorständen, Hof-

staaten, Jung- und Schülerprinzen, Bürgerkönige, Tellkönige, Ritter, Tellprin-

zen und Knappen für ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Bruder-

schaft. Man könnte noch viel mehr schreiben. Sollte ich etwas vergessen ha-

ben, bitte ich das zu entschuldigen. Ich habe einfach versucht eine Revue pas-

sieren zu lassen im Zeitraum von 1926-2026. 

100 Jahre Schützenbruderschaft, ein Kommen und Gehen, Freud und Leid, 

Streit und Einigkeit. Das alles ist Schützenwesen. 

Freuen wir uns auf ein 100jähriges Schützenfest. Ein Fest das von einem Fest-

komitee organisiert wird. Dem Festkomitee sage ich auch von Herzen Danke 

für ihren Einsatz und die Bemühungen ein schönes, würdevolles Fest zu orga-

nisieren. 

Ein weiterer Dank geht an Yvonne Werheid, die mit viel Liebe und Engage-

ment in den letzten Jahren die Festhefte erstellt hat. 

Danke sage ich allen Aktiven, Inaktiven, Gönnern, Inserenten, Geschäftsleu-

ten, Banken und der Refrather Bevölkerung für ihre Unterstützung in all den 

Jahren. 

Damit möchte ich schließen und den Refrathern zurufen: „Werden Sie Mitglied 

der Bruderschaft, denn sie ist es wert, weiterhin in Refrath zu existieren!“ 

Zum Jubiläum wird ein neuer Jubiläumskaiser ausgeschossen und gekrönt. Ich 

möchte Euch allen zurufen: Nicht aufgeben! Es geht immer weiter! Es lohnt 

sich, diese Vereinigung weiterleben zu lassen. 

Ich bin stolz ein Refrather Schütze zu sein. 

 

Herzlichst Eurer Ehrenbrudermeister  

Jürgen Honrath 
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Besinnungstag 06.09.2025 
Am 06.09.2025 fand auf dem Refrather Schießstand ein Einkehr - Nachmittag 
statt. Das Thema lautete „Kirche verändert sich – was bleibt ?!“  

Zur Einstimmung gab es nach einem Gebet Kaffee und Kuchen.  

Unter der Leitung von Bezirkspräses Wilhelm Darscheid wurde über unsere 
Gemeinden vor Ort in einer lockeren Runde diskutiert. Dazu wurde über die 
Bedeutung der Gemeinden für uns, auch als Schützen, gesprochen und dabei 
die wesentlichen Inhalte erörtert. Auch Hilfestellung der Kirche für unseren 
Glauben und wie wir unseren Glauben stärken können waren Punkte, die an-
gesprochen wurden. 

Insbesondere im Hinblick auf die Veränderungen, die in unseren Gemeinden 
anstehen, wurden Wünsche und Hoffnungen eingebracht. 

Mit einem Schlussgebet wurde ein aufschlussreicher Nachmittag beendet. Ein 
besonderer Dank nochmals an Pfarrer Wilhelm Darscheid für die Durchführung 
und allen Schützen, die teilgenommen haben. 
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Schützenfest und Krönung 2025 
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Hofstaatplaketten-Schießen 17.10.2025 

Nach dem Schützenfest traf sich der neue Hofstaat von Boris Biesdorf zum 
Hofstaatplakettenschießen. Es wurde auf einen Holzklotz geschossen, den Hei-
ke Praemassing von der Stange holte und auf dem Hubertusfest ihren Preis 
entgegennehmen konnte. 
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Hubertusfest 08.11.2025 
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Mini-Tischtennis-Turnier 21.11.2025 

Dass die Schützen sportlich sind, zeigte sich am 21.11.25. Da trafen sich 
einige Schützen zusammen mit ihren Freunden auf dem Schießstand 
zum Mini-Tischtennisturnier. Organisiert von Frank Pütz starteten 10 
Teilnehmer in fairen, aber hart umkämpften Spielen um Satz und Sieg. 
Von den Zuschauern umjubelt ging Carsten Praemassing als Sieger ge-
gen Boris Biesdorf von der Platte. Lorenzo Caci gewann gegen Horst 
Röhrig das Spiel um Platz drei. 
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Weihnachtsbaumaufbau 13.12.2025 

…. alle Jahre wieder …. 

geht es für die Schützen zum Weihnachtsbaum aufstellen in unsere Pfarrkirche 
St. Johann Baptist. Dank der vielen helfenden Hände wurden wieder zwei schö-
ne Bäume aufgestellt und mit den Lichterketten geschmückt und kurz vor Ma-
riä Lichtmess wieder abgebaut. 

Noch einmal vielen Dank an die Helfer. 
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Brezel-Schießen 02.01.2026 
Das neue Jahr hat gerade gut angefangen, da trafen sich die Schützen, um 
ein Neujahrs-Brezelschießen abzuhalten. Unser Jubiläumskaiser Theo Nieden-
hof hatte fünf Brezeln gestiftet. 

Bei Kaffee und Brezeln zur Stärkung wurde in lustiger Runde auf eine Glücks-
karte mit lauter Brezeln geschossen, auf denen unterschiedliche Punktzahlen 
erreicht werden konnten.  

Die fünf besten Schützen waren Claudia und Joachim Eschweiler, Jörg Prae-
massing, Lorenzo Caci und Frank Pütz und erhielten je eine Brezel. 

In geselliger Runde ging der kurzweilige Abend spät zu Ende. 
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Tipp-Kick-Turnier 23.01.2026 

Am 23. Januar wurde eine alte Tradition wieder ins Leben gerufen. Das von 
unserem jetzigen Ehrenmitglied Willi Eßer ins Leben gerufene Turnier, wurde 
im Gruppenmodus gestartet. Viele der Teilnehmer liefen in den Trikots ihres 
Lieblingsvereins und sogar der Nationalmannschaft auf.  

Nach spannenden und teilweise engen Matches über je drei Minuten wurden 
Viertelfinal- und Halbfinalspiele ausgetragen. Dabei kam es schon zu den ers-
ten Elfmeterschießen. Im kleinen Finale duellierten sich Boris Biesdorf 
(Bronzemedaille) und Ralf Langwieler. Das Finale hingegen war dann ein ein-
deutiger Sieg für Michael Röhrig, da hatte Jörg Praemassing keine Chance.   
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Holweideketten-Schießen 12.03.2026 

Kurz vor dem Fest des 100-Jährigen Bestehens der Bruderschaft aus Holweide 
wurde wieder traditionell unser Vergleichsschießen durchgeführt. Die Schüler- 
und die Jungschützenkette blieben bei Holweide, da wir zurzeit leider keine 
Jugendgruppen haben. Dafür holten sich die Altschützen sowohl in der Mann-
schaftswertung als auch in der Einzelwertung den ersten Platz. Trägerin der 
Kette wurde Heike Praemassing. 
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100 Jahre St. Sebastianus Köln-Holweide 

In unserem eigenen Jubiläumsjahr folgte unser König Boris Biesdorf nebst ei-

ner kleinen Abordnung der Einladung zur Feier des 100-jährigen Bestehens 

unserer befreundeten Bruderschaft aus Köln-Holweide am 15.03.2026.  

Als Geschenk überreichten wir eine gravierte Glasscheibe mit unseren beiden 

Vereinslogos. Seit über 60 Jahren besteht unsere Freundschaft und seit 56 Jah-

ren findet jedes Jahr unser Vergleichsschießen statt.  

Es war ein gelungener und kurzweiliger Festakt und wir hoffen noch auf viele 
weitere Jahre unserer Freundschaft. 
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Jubiläumskaiser-Schießen 28.03.2026 

Die Refrather Schützen haben einen neuen Jubiläumskaiser! 

Als Auftakt zum Jubiläumsjahr, dass am 19. September in der Steinbreche und 
am 20. September auf dem Kirchplatz seinen Abschluss findet, fand auf dem 
Schießstand das erste Highlight statt. 

Am Samstag, den 28.03.2026 hat die St. Hubertus Schützenbruderschaft 1926 
e.V. genau auf ihrem Gründungstag das Jubiläumskaiserschießen abgehalten, 
um einen Nachfolger des bisherigen Jubiläumskaisers Theo Niedenhof zu fin-
den. Dieser hatte im Jahr 2001 diese Würde errungen und 25 Jahre dieses Amt 
bekleidet. 

Nun wurde ein neuer Kaiser für die nächsten 25 Jahre gesucht und zwölf der 
dreizehn aktiven ehemaligen Schützenkönige ließen es sich nicht nehmen, um 
diese Würde zu duellieren. Als Einstimmung wurde zuerst auf eine Ehrenschei-
be geschossen. Den besten Treffer darauf erzielte der viermalige Schützenkö-
nig Thomas Eckermann. 

Danach wurde der große Holzadler auf der Kleinkaliberbahn aufgehangen und 
elf ehemalige sowie der amtierende König Boris Biesdorf versuchten, den Vogel 
von der Stange zu schießen. 

Bei Heike Praemassing spaltete sich der Vogel in zwei Teile, die rechte Hälfte 
fiel, aber die linke Seite blieb hängen. So versuchten sich noch vier weitere 
Schützen, die zweite Hälfte ab zu schießen. Dies gelang dann Gerrit Demonie, 
der sich erstaunt, aber glücklich von seiner Bruderschaft feiern ließ. 

Nach einem gemeinsamen Essen wurde Theo Niedenhof für seine Regent-
schaft mit einer Ehrenurkunde und einem Kaiserband gedankt und der neue 
Jubiläumskaiser bekam als Insignie einen Federbusch für seinen Schützenhut. 

Alle aktiven Schützen bekamen eine Urkunde und die ehemaligen Schützenkö-
nige eine Medaille als Andenken an diesen Jubeltag. Zum Feiern blieb man 
noch eine Weile auf dem Schießstand. 
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Gerhard Mölder 
Jubiläumskaiser 

1976-2001 
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Theo Niedenhof 
Jubiläumskaiser 

2001-2026 
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Ostereierschießen 06.04.2026 
Am Ostermontag fand wieder unser Ostereierschießen statt. Auf Glückskarten 
ging es nicht nur um die bunten Ostereier sondern auch um viele Preise. Bei 
der Siegerehrung konnte sich jeder seinen Preis aussuchen und für alle gab es 
Eier und Überraschungseier als Zugabe. Sieger wurden Horst Röhrig und Hei-
ke Praemassing, die beide 20 Punkte erreichten. 

Bei Eierlikör, Kaffee und Kuchen saßen wir noch ein wenig zusammen und 
ließen das Osterfest ruhig ausklingen.    
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Bezirksschießen 19.04.2026 

Am 19.04.2026 ging es auf nach Schildgen zum Bezirksschießen. Nach dem die 
Jugend ihre Schießen, ohne Refrather Beteiligung, abgeschlossen hatten, ging 
es im Team der Altschützen um die Bezirkswanderkette, den Drossard-Pokal 
und den Ernst-Müsse-Pokal für die Schützen über 60 Jahre. 

Dieses Jahr ging die Kette und der Müsse-Pokal an die Bruderschaft aus Schild-
gen. Beim Sternchenschießen kamen wir in das Stechen gegen Schildgen 
(beide Mannschaften schossen alle 30 Sternchen ab), welches wir mit starker 
Unterstützung von Britta Eicker aus Dürscheid und Jessika Faßbender aus 
Schildgen mit 14 zu 12 Sternchen für uns entscheiden konnten. Hand musste 
sich diesmal mit dem dritten Platz zufriedengeben. 

Bei den Schülern gewann dagegen Hand die Bezirkskette und stellt den neuen 
Bezirksschülerprinzen. Bei der Jugend konnte Schildgen die Bezirkskette errin-
gen. Leider gab es aus keiner Bruderschaft einen Jungprinzen, sodass dieser 
Titel dieses Jahr vakant bleibt. 

Zum Abschluss des Schießens schossen die Altschützen den Bezirkskönig auf 
einen Holzvogel aus. Der Vogel drehte sich langsam bei jedem Schuss etwas 
weiter im Uhrzeigersinn, sodass er zum Schluss kopfüber an der Stange hing 
und mit dem 98. Schuss von Kai Cramer aus Schildgen von dieser geholt wur-
de. Wir wünschen ihm und seiner Frau Beate ein schönes Jahr als Bezirkskö-
nigspaar. 
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Das Leben ist begrenzt, 

doch die Erinnerung ist unendlich! 

Im stillen Gedenken 

an alle Verstorbenen der 

St. Hubertus  

Schützenbruderschaft 
Refrath 

Verstorbene der Bruderschaft 

Dechant Anton Schmitz 
Ehrenpräses Pastor Heinrich Knoche 

Ehrenpräses Pfarrer Josef Riebau 
Ehrenvorsitzender Peter Strasser 

 
Abels, Willi       Dr. Felser 

Baldsiefen, Gerd      Eck, Heinrich 

Bartholomae, Edmund     Engstenberg, Josef 

Billstein, Hans      Erdmann, Franz 

Billstein, Hartmut      Eschweiler, Hubert 

Boltz, Jac       Esser, Katharina 

Bosbach, Hans      Forster, Peter 

Brauers, Dieter      Fritz, Erwin 

Brenner, August      Fritzen, Heinrich 

Brück, Maria      Frosch, Herbert 

Bürling, Margarethe     Genske, Willi 

Bürling, Peter      Gerhard, August 

Combüchen, Ferdinand     Giesen, Anton 

Cürten, Edith      Giesen, Fritz 
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Verstorbene der Bruderschaft 
 

Dahm, Georg     Goltz, August Robert 

Dohms, Josef     Harens, Peter 

Donsbach, Heinz     Heidkamp, Hartmut 

Henk, Michael     Ollig, Johann 

Henk, Wilhelm jun.    Oppenau, Bert 

Henk, Wilhelm sen.    Paape, Jonny 

Herweg, Hermann    Pohl, Rudolf 

Hicks, Werner     Popp, Hans 

Himperich, Karl     Praemassing, Werner 

Innig, Reinhold     Pütz, Heinrich 

Jung, Wilhelm     Quadt, Anton 

Kamp, Wilfried     Regh, Jakob 

Käsbach, Gerhard    Renzel, Georg 

Kaser, Peter     Reuter, Christian 

Katzemich, Willi     Richerzhagen, Peter sen. 

Keller, Balthasar     Richerzhagen, Thomas 

Klein, Johann     Richerzhagen, Toni 

Klein, Willi jun.     Röhrig, Hans 

Klein, Willi sen.     Röhrig, Hugo 

Knipp, Wolfgang     Röhrig, Peter 

Kohnemergen, Stefan    Schmitt, Peter 

Koll, Tillmann     Schmitz, Hans-Joachim 

Kolter, Anton sen.    Schmitz, Karl 

Kolter, Heinrich     Schmitz, Otto 

Kolter, Theo     Schulz, Rudolf sen. 

Kolter, Willi      Schurf, Theodor 

Kraus, Heinrich     Schwamborn, Fred 

Kreutzer, Josef     Schwamborn, Winfried 

Krey, Heinrich     Selt, Willi 

Labesch, Helmut     Spanke, Ludger 

Laudenberg, Jean    Steffes, Karl 

Lob, Hans      Steinhausen, Johann 

Löffelsender, Dieter    Stieffenhofer, Corri 

Löffelsender, Wilhelmine   Stoye, Willi 

Lorenz, Franz     Strasser, Anton 

Lorenz, Jürgen     Strasser, Hans 
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Verstorbene der Bruderschaft 
 

Lorscheid, Peter     Strasser, Johann sen. 

Ludemann, Mathias    Strasser, Margit 

Miebach, Hans     Tschorn, Hans 

Mölder, Gerhard     Vermaaten, Dieter 

Müller, Alfred     Vermaaten, Ernst 

Müller, Bärbel     Vlatten, Peter 

Müller, Hans-Josef    Wagner, Wilhelm 

Müller, Heinz     Wallau, Johann 

Müller, Julius     Walter, Heinz-Willi 

Müller, Mathias     Walther, Wilhelm 

Müller-Frank, Dr. RA    Weber, Jean 

Neu, Gerhard sen.    Werheid, Herbert 

Niedenhof, Karl     Werheid, Julius 

Niedenhof, Theo sen.    Werheid, Peter 

Niedenhof, Ute     Werheid, Willi 

Ollig, Everhard     Wolf, Josef 

Ollig, Hubert     Zewen, Wilhelm 
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Wir gratulieren und wünschen noch einmal alles Gute... 
… zum Geburtstag: 
 
Daniela Rütten, 45 Jahre 
Jörg Praemassing, 55 Jahre 
Oskar Altendorf, 75 Jahre 
Theo Niedenhof, 85 Jahre 
 

… zur Mitgliedschaft: 

Frank Werheid, 25 Jahre 
 
...zur Hochzeit:  
Dunja und Patrick Eßer 
 
… zur Silbernen Hochzeit: 
Bianca und Guido Beutler 

 
 
… zur Geburt: 
Mona Karla Elisa Biesdorf 
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